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Erklärung des außenpolitischen Amtes
der NSDAP.

Berlin, 17. Oktober.
Eine gewisse ausländische Presse führt in den

letzten Tagen einen systematischen Lügenfeld-
zng gegen die deutsche Regierung und natio¬
nalsozialistische Parteiämter , die angeblich, Ver¬
bindung zu den kroatischen Terror-
vrganisationen  unterhalten sollen. Ein
Pariser Emigrantenblatt stellt neuerlich die
Ungeheuerliche Behauptung auf, Reichsleiter
Alfred Rosenberg  habe diese Organisation
finanziert. Das außenpolitische Amt der
NSDAP , teilt hierzu folgendes mit:

„Weder der Reichsleiter Alfred Rosenberg
Noch das außenpolitisch Amt der NSDAP,
haben jemals Beziehungen zu kroatischen Orga¬
nisationen unterhalten, geschweige denn solche
Organisationen 'inanziert. Da die kommu¬
nistisch - jüdische Presse  aller Länder
diese brunnenveraiftendcn Nachrichten in auf¬
fallender Einheitlichkeit bringt, bandelt es sich
hier wieder einmal um jene Lügen — und
Hehnach richten  internationaler Cliquen,
welche dem üblen Zweck dienen sollen, Europa
in Unruhe zu versehen und die Völker gegen¬
einander aufzuwiegeln."

«»

Berlin . 17. Oktober.
Das Neichsamt sür Reisen, Wandern und

Urlaub in der NS .-Gemeinschaft„Kraft durch
Freude" hatte seine Gaureferenten zu einer
Arbeitstagung in Fulda znsammenbcrufcn.
auf der. wie der „Deutsche" berichtet, die
Richtlinien für die vorbereitenden Arbeiten
für das Jahr 1935 ausgegeben wurden. Zur
Bewältigung des zu erwartenden Ansturms
der Urlaubermassen wurde sür sämtliche
Fahrten von allen Gaueü ein Jahresplan
ausgestellt. Schon heute lasse sich sagen, daß
außer den weltbekanntendeutschenErholnngs-
gegendeu in besonderem Maße die Notstands-
gebiete mit Nrbeitsurlaubern beschickt werden
sollen. Auch die Seereisen sollten eine be¬
trächtliche Erweiterung erfahren. Das
Neichsamt für Reisen, Wandern und Urlaub
trage sich mit einer Reihe geradezu sensatio¬
neller Pläne , die in den nächsten Wochen
ibrim. Abschluß ersahren und dann im
„Deutschen" veröffentlicht würden.

srekM
Rücksicht auf Schwerbeschädigte

Berlin , 17. Oktober.
Der Neichsminister des Innern hat die

Landesregierungen ersucht, dafür Sorge zu
tragen , daß bei polizeilichen Absper¬
rungen  und bei der Durchführung der
Verkehrsregelung gelegentlich von Aufmär¬
schen, Aufzügen und bei ähnlichen Gelegen¬
heiten Schwerbeschädigten  durch Zu¬
weisung bevorzugter Plätze am Rande der
Gehbahn oder Fahrbahn die Möglichkeit ge¬
geben wird, an solchen Veranstaltungen
t e i l zu n e h m e n. Auf körperbehinderte
Volksgenossen, die sich in Rollwagen oder
Selbstfahrer fortbewegen, soll jede nur
mögliche Rücksicht  genommen werden.

Ministerpräsident Göring ist in Belgrad
eingetrofscn und wird an der Traucrseier
für den König Alexander teilnehmcn.

Staatssekretär Reinhardt sprach vor Presse¬
vertretern über die vom Rcichskabinett be¬
schlossenen Steuersenkungen.

In Kaiserslautern findet heute eine große
Saarkundgebung statt, bei der Gauleiter
Vürckel über die Lage im Saargebiet spricht.
Die Kundgebung wird von allen deutschen
Sendern übernommen.

Das Außenpolitische Amt der NSDAP,
wies Hetznachrichten des Auslands energischrurllck.

Reichsminister Dr . Frick hat einen Ausruf
an die Beamten , Angestellte« und Arbeiter
im gesamten Reichsgebiet erlaffen, in dem sie
ansgesordert werde», sich am Winterhilss-
Werk z» beteilige«.

Bei sechs Kindern Einkommensteuerfreiheit
Reinhardt über die Steuerermäßigungen — Eine Liste der säumigen Steuerzahler

Steuereingänge 1934 über eine Milliarde höher
Berlin, 17. Oktober.

Staatssekretär Reinhardt  äußerte sich
am Mittwoch vor Vertretern der Presse über
die am Dienstag vom Reichskabinett beschlos¬
senen Steuergesetze. Er ging dabei zunächst ans
die Einkommensteuer  ein , bei der die
Kinderermäßigungen wesentlich erhöht worden
sind. Sie betragen 15 v. H. für ein Kind, 35
v. H. für zwei Kinder, 55 v. H. für 3 Kinder,
75 v. H. für 4 Kinder, 95 v. H. für 5 Kinder
und 100 v. H. für 6 Kinder. Diese Kinder-
krmäßignngcnwerden im Gegensatz zur bishe¬
rigen Regelung ans Antrag auch für Kinder
bis znm vollendeten 25. Jahr gewährt, so¬
lange die Kinder für einen Beruf ausgebildet
werden, und zwar auch dann, wenn sie nicht
znm Haushalt des Steuerpflichtigen gehören.
Auch der steuerfreie Einkommensteil und die
Steuersätze sind im Zusammenhang mit der
größeren Berücksichtigung des Familienstandes
neu gestaltet worden. Bei der Bürger-
sieuer  sind ebenfalls Kinderermäßigungen
eingeführt worden. Ferner ist bei dieser Steuer
die Freigrenze von 120 auf 130 v. H. des all-
gemeinen Wohlfahrtsunterstützungssatzes er¬
höht worden. Diese Maßnahmen bedeuten
einen ersten Schritt zum Abbau dieser Steuer,
über deren endgültiges Schicksal bei der Neu¬
gestaltung des Finanzausgleichs im Nahmen
der Reichsreform entschieden werden soll.

Bei der Vermögenssteuer  sind für
natürliche Personen in Zukunft Freibeträge
vorgesehen, und zwar bleiben für den Steuer¬
pflichtigen selbst, für seine Ehefrau und für
jedes minderjährige Kind je 10 000 RM.
steuerfrei.

Auch bei der Erbschafts st euer  ist ein
Frcibetrag eingeführt worden, der für Kinder
30 000 RM . und für Enkel 10 000 RM. be-
trägt. Diese Beträge bleiben auf jeden Fall erb¬
schaftssteuerfrei, auch wenn der gesamte Erb¬
schaftsbetrag die Freigrenze übersteigt.

Dem Kampfe nn die Verminderung der
Arbeitslosigkeit dienen zwei weitere neue
Stcuermaßnahmen, die Abschreibung
für kurzlebige Gegenstände  des ge¬
werblichen oder landwirtschaftlichenAnlage-
kapitals sowie die einheitliche Festsetzung der
Umsatzsteuer  im Binnengroßhandel auf
V2 v . H. Bei der ersten Maßnahme handelt es
sich um eine Ergänzung des Gesetzes über
Steuerfreiheit für Ersahbescyaffungen vom
1. Juni 1933. Darnach dürfen buchführende
Gewerbetreibendeund Landwirte auf Grund
des neuen Gesetzes Aufwendungen für Gegen¬
stände des gewerblichen oder landwirtschaft¬
lichen Anlagekapitals, deren betriebsgewöhn¬
liche Nutzungsdauer in der Regel 5 Jahre nicht
übersteigt, bereits im Jahre der Anschaffung
oder Herstellung voll vom Gewinn absetzen. Die
Aufwendungen für derartige Gegenstände
können bereis vom Gewinn des Jahres 1934
voll abgesetzt werden, wenn die Anschaffung
oder Herstellung bis zum Schluß des Wirt¬
schaftsjahres 1934 erfolgt. Die Neuregelung der
Umsatzsteuer beseitigt die bisherige Benachteili¬
gung der lagerhalte.iden Großhändler, so daß
' - Zukunft eine angemessene Lagerhaltung er¬
möglicht wird, die nicht nur dem Großhändler,
sondern vor allem auch der Industrie von
Nutzen ist. Ferner bedeutet die Neuregelung
der llmsatzbesteuerunj, des Großhandels eine
sehr wesentliche Vereinfachung der Verwaltung,
da in Zukunst zwischen Lieferungen ab Lager
und Lieferungen ohne Lager -sich, mehr unter¬
schieden zu werden braucht.
Das Skeueranpassungsgesetz,
das bereits am Mittwoch im Reichsgesetzblatt
erscheint, enthält 5 Gruppen von Vorschriften:

1. allgemeines Steuerrecht,
2. verfahrensrechtliche Vorschriften,
3. Ae.tderungen des Volksverratsgesetzes und

damit zusammenhängenderRechtsgebiete»
4. Vorschriften auf dem Gebiet des Finanz¬

ausgleiches und
5. Vorschriften über die Vermögenssteuer für

das Rechnungsjahr 1935.
Einer der Mängel im bisherigen Steuerrecht

war, daß gleiche Gegenstände in den verschie-
denen Gesehen begrifflich verschieden behandelt
wurden. Dieser Mangel ist bei der Neugestal¬
tung beseitigt worden. Die wesentlichste^

GrnnovcgVijse und Grund>atze, die für die BL-'
steucrung allgemein maßgebend sind, und die
lllsber ir. jedem Gesetz gesondert und in ver¬
schiedener Sprache dargestellt waren, sind ein-
heitlich in das Steueranpassnngsgesetzausge¬
nommen worden.

Im Rahmen des Steueranpassungsgesetzes
wird nach Schluß eines jeden Jahres , erstmalig
im Frühjahr 1936, eine Liste der säumigen
Steuerzahler aufgelegt werden.

Es liegt daher noch mehr als bisher im In¬
teresse eines jeden Steuerpflichtigen, seine
Stenern möglichst pünktlich zu entrichten, zu¬
mal in die erste Liste bereits diejenigen säumi¬
gen Steuerzahler ausgenommen werden, die
am 1. Januar 1935 mit Steuerzahlungen aus
der Zeit vor dem 1. Januar 1935 rückständig
waren. ^

Zum Schluß seiner Darlegungen ging er

auf die Gestaltung der Reichseinnahmen aus
Steuern , Abgaben und Zöllen im allgemei¬
nen ein. Dabei stellte er fest, daß die Neichs-
cinnahmen im Jahre 1933 8,850 Millionen
Reichsmark betragen hätten . Im Jahre 1934
wird das Steueraufkommen größer als 10
Milliarden sein. Das Steueraufkom¬
men  wird also im Jahre 1934 um mehr
als eine Milliarde größer  sein als
im vorigen Jahr.

Die neuen Steuergesetzc stellen, so schloß
Staatssekretär Reinhardt, nicht bereits die
Neugestaltung des gesamten deutschen Steuer¬
wesens dar. Sie sind nur der erste Teil auf denr
Wege zur Neugestaltungdes gesamten deutschen
Steuerwesens. Eine weitergchendeNeugestal¬
tung wird erst im Auge der Reichsreform
durckiaefübrt werden können.

Ziele der Steuergesetzgebung im Dritten Reich
Die Ziele der Steuergesetze sind im Adolf-

Hitler-Staat im wesentlichen auf drei große
Gedanken abgestellt:

1. Kampf um die Verminderung der Arbeits¬
losigkeit, damit um die Gesundung der sozialen,
wirtschaftlichen und finanziellen Dinge unseres
Volkes. Im Zusammenhang damit Lösung
dringender Wirtschaftsfragen.

2. Förderung der Familie. Im Zusammen¬
hang oamit Verwirklichung des volkspolitischen
Gedankens.

3. Betonung des Wertes der Persönlichkeit
und der persönlichen Verantwortung in der
Wirtschaft.

Neben diesen Zielen bringen die Steuergesetze
eine wesentliche Vereinfachung der Verwaltung.
Das neue Einkommensteuergesetz erweitert das
Gesetz über Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffun¬
gen in verschiedene Hinsicht. Es gestattet den
buchführenden Gewerbetreibenden und Land¬
wirten, kurzlebige Gegenstände, das sind Ge¬
genstände, deren betriebsgewöhnliche Nützungs- .
dauer fünf Jahre nicht übersteigt, schon im
Jahre d?r Anschaffung voll abzuschreiben.
Diese Abschreibungsmöglichkeit wird schon
sür das gegenwärtig laufende Jahr gelten.

Die Förderung der Familie ist

das Kernstück Her Steuergesetze. Dem neuen
Einkommensteuergesetz gemäß werden im
Durchschnitt die Verheirateten etwa
ein Drittel weniger Steuern zu
zahlen haben als die Ledigen.
Die Kinderermäßigung bei der Einkommen-
steuer und bei der Bürgersteuer wird sehr viel
größer sein als bisher.

Bei der Vermögenssteuer  tritt an
die Stelle der bisherigen Freigrenze von
20 000 RM. ein Frcibetrag von je 10 000
Reichsmark sür den Steuerpflichtigen, seine
Ehefrau und jedes seiner Kinder, sür das ihm
bei der Einkommensteuer Kinderermäßigung
gewährt wird . Ein Lediger, welcher 50 000
Reichsmark Vermögen hat , wird daher künf.
tighin 40 000 NM. versteuern müssen. Ein
Verheirateter mit zwei Kindern braucht bei
dein gleichen Vermögen nur 10 000 RM. ver-
steuern. Auch bei der Erbschaftssteuer wer¬
den Freibeträge eingeführt. Sie betragen
für Kinder 30 Ö00 RM. und sür Enkel 10 000
Reichsmark.

Daneben bleiben die Steuerermäßigungen
für Hausgehilfen in Kraft.

Auch die Ehestandsdarlehen werden in der
bisherigen Weise weitergewährt werden.

Göring in Belgrad eingetroffen
Trauerfeier für König Alexander in Berlin

Berlin , 17. Oktober.
Der Preußische Ministerpräsident. General

Göring.  der vom Führer und Reichskanz¬
ler in dessen Eigenschaft als oberster Befehls¬
haber der Wehrmacht als Sonderbevollmäch¬
tigter zu der Tranerscier anläßlich der Bei¬
setzung des Königs Alexander von Südsla-
wien nach Belgrad entsandt ist, flog heute
vormittag um lO.IO Uhr bei trübem, regne¬
rischen Wetter vom Tempelhofer Flughafen
nach Belgrad ab. Ministerpräsident Göring.
der in Fliegcrnniform auf dem Tempelhoser
Feld erschienen war , steuert selbst die Ma¬
schine. eine In 52. die „Manfred v. Nicht¬
hofen".

Im zweiten Flugzeug, das auch den rie¬
sigen. mit herrlichen Blumen geschmückten
Lorbeerkranz des Führers mitnimmt, fliegen
die weiteren Vertreter der Wehrmacht, Ge¬
neralleutnant Blas kowitz  und Kapitän
z. See Frh . v. Harsdorf.

Neichsluftfahrtminister, General Göring.
traf Mittwoch mittag auf dem Flug nach
Belgrad bei schönstem Wetter nach einem
wundervollen Flug über die Karpathen um
13.15 Uhr in Budapest ein und wurde auf dem
mit Hakenkreuzfahnen geschmückten Flughafen
vom Kommandanten des Flugplatzes herzlich
empfangen. Zur Begrüßung hatte sich der
deutsche Gesandte mit Mitgliedern der deut¬
schen Gesandtschaft und Vertretern der Presse
eingefunden. Nach einer dreivicrtelstündigen
Pause setzte das Flugzeug seinen Flug nach
Belgrad fort.

> Der Preußische Ministerpräsident Hermann
Göring ist am Mittwock um 15.30 Uhr auf

e in Flugplatz  von Belgrad glaU gelandete
Reichsgebäude flaggen heule Halbmast

Anläßlich der Beisetzung Sr . Majestät des
Königs Alexanders von Jugoslawien flaggen
am Donnerstag , 18. Okt. 1934. die Gebäude
der Präsidialkanzlei, der Reichskanzlei, des
Reichstags »nd sämtlicher Reichsministerien
Halbmast.

Von den Beisehnngsfeierlichkeitensür den
in Marseille ermordeten südslawischen König
Alexander sendet der Teutschlandsender am
18. Oktober in der Zeit von 21.30 bis 22 Uhr
einen Hörbericht. Es werden Ausschnitte ge¬
geben von ver Traiierseierlichkeit in der Bel¬
grader und von ver Uebersührnng nach ver
82 Kilometer entfernt gelegenen Kirche von
Topola . Ter Deutsche Rundfunk hat sür die¬
sen Hörbericht nach Belgrad einen eigenen
Sprecher entsandt. Der Belgrader Rundfunk
hat in entgegenkommender Weise alles getan,
um diese Sonderberichterstattung sür
Deutschland stcherzustellen.

Die südslawische Gesandtschaft hatte am
Mittwochmittagdie Mitglieder der Ncichsrcgie-
rung und das Berliner Diplomatische Korps
zu einer offiziellen Trauerfeier für den dem
Marseiller Anschlag zum Opfer gefallenen
König Alexander in die Matthäi -Kirche im

Tiergartenviertel geladen. Zur Dreiwerrreiung
des Führers und Reichskanzlers war der Chej
der Präsidialkanzlei, Staatssekretär Meiß¬
ner,  erschienen. Ferner bemerkte man den



Tlenvertreker des Wyrers , Reichsminister
Rudolf Heß,  die Reichsminister von Neu -
rath,Seldte,Dr . Schacht und Kerrl,
den Reichsleiter Alfred Rosenberg,  die
Staatssekretäre vonBüIow und Dr . L a in«
mers,  den Stadtkommandanten von Berlin,
Generalmajor Schaum bürg,  in Vertre^
tung des Reichsinnenministers , den Chef des
Protokolls , Gesandten <2>raf von Basse Witz
sowie in Vertretung des als Sonderbeauftrag¬
ten des Führers nach Belgrad entsandten preuß.
Ministerpräsidenten Staatssekretär Körner.
Von den Mitgliedern der in Berlin befindlichen
ausländischen Vertretungen waren die Bot¬
schafter von Frankreich , Großbritannien , der
Türkei , der Vereinigten Staaten sowie fast
sämtliche in Berlin anwesenden Gesandten und
Geschäftsträger anwesend.

Die Slaalsführung
im Dritten Reich

Berlin , 17. Oktober.
In der neuen Aula der Universität beging

d!e Vcrwaltungsakademie Berlin den Io.
Jahrestag ihres Bestehens . Hierbei hielt
Maatssekretär und Chef der Reichskanzlei
Dr - Lamm ers  den Festvortrag über die
Staatsführung im Dritten Reich . Die Staats¬
führung , so führte er u . a . aus , ist in erster
Linie eine politische Machtfrage  und
eine Pcrsönlichkeitsfrage und erst in zweiter
Linie eine solche des Verfassungs - und Staats¬
rechts . Zur Staatsführung im nationalsozia¬
listischen Staat genügt allein der auf Füh¬
rung und Gefolgschaft beruhende fanatische
Wille des Führers und derer , die er führt.
Die Weimarer Verfassung kann für die
staatsrechtliche Beurteilung der heutigen
Staatsführung nicht in Betracht kommen.
Ihre Kraft hat sie mindestens vom 30. Ja¬
nuar 1034 ab verloren.

Die legale Entwicklung ist mit dem Gesetz
über daS Staatsoberhaupt vom 1 August
1934 zu einem gewissen Abschluß gelangt . Die
dadurch geschaffene Verfassungslage ist vo«
anßerordentlich einschneidender Bedeutung
für die Staatssiihrnng . Adolf Hitler ist als
Staatsoberhaupt und Reichskanzler unabsetz¬
bar.

Die Aenderung der Vorschriften
über die Zwangsvollstreckung

Nach bisher geltendem Recht sind unpfänd-
bare Kleidungsstücke usw ., soweit sie für den
Bedarf des Schuldners und zur Haltung
eines angemessenen Haushalts unbedingt
notwendig sind . Die gerichtliche Praxis hat
noch vielfach daran fcstgehalten , das Schwer¬
gewicht aus das Wort „unentbehrlich " im
Gegensatz zu „ angemessen " zu legen . Und da¬
mit der Vorschrift einen so engen Inhalt
gegeben , daß sie den Bedürfnissen des prak-
tischen Lebens nicht voll gerecht werden kann.
Nach dem neuen Gesetz soll vor dem Pfan-
dnngszngrisf der Gläubiger alles gesichert
sein , dessen der Schuldner zu einer angemes¬
senen . bescheidenen Lebens - und Haushalt-
snorung bedarf . Weiterhin dehnt das neue
Gesetz den Schutz aus Tienstkleidnngsstücke.
der bisher nur Offizieren und Soldaten zu-
stand , aus alle zum Tragen von Dienst¬
kleidung berechtigten Personen ans . Damit
ist auch die Frage der Pfändbarkeit
von  SA .-U niformen in verneinen-
dem Lrinne klargelegt.  Eine wichtige
Aenderung der Zwangsvollstreckungsverord-
u » ng besteht darin , daß zukünftig es nicht
mehr jeder Gläubiger in der Hand hat , einen
zahlungsunfähigen Schuldner zum Offen-
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Holfreter steht wie angewurzelt.
Er beginnt zu begreifen.
„Steig aut . Herr — " sagt eine Stimme,

die er nicht kennt.
Es ist Mohammed Azrak.
„Ich zeige Dir wo sie wohnt, " flüstert er.

„Wir müssen alle an der Straße vorbei — "
„Wer bist Tut"
„Ich bin der . der die Beni Chaamba geholt

hat — weil sie. die man nicht mehr nennen
darf , mir sagte , daß Tu unschuldig gelangen
bist , und daß Scheich Brahmi Abd el Kader
Dein Blulsbruder ist . Auch den Namen des
Mörders und des Anstifters zum Morde
weiß ich von ihr ."

„Wo ist mein Gaul — ich muß hin ."
„Ich bringe ihn Dir . Herr ."
„Was wollen Sie denn tun, " fragt der

alte Rossi verwundert.
Holfreter sieht ihn an.
„Ich muß fort , Monsieur Rossi — mit

meinen arabischen Freunden — erlauben
Sie . daß ich mich verabschiede — "

„Aber - "
„Meine Effekten lasse ich vorläufig hier.

Vielleicht wird gelegentlich ein Chaambani
kommen , mit Vollmacht von mir . um sie ab-
zuholen . Adieu . Monsieur Rossi . Ich muß
eilig sort . Adieu . Agnesina —"

Ihr blasses Gesicht kommt ihm unwahr-
.kckeinlich sremd vor.

Krisenstimmung in Paris
Auken - undinnenpolilischtzFolgerrdesMarseillerMordes

ZI. Paris , 17 . Oktober.
Erst allmählich lassen sich die schwerwiegen¬

den Auswirkungen des Doppelmordes in Mar¬
seille erkennen . Noch hat sich das Grab des
Königs von Südslawien nicht geschlossen, noch
weilt der « "französische Staatspräsident
Lebrun  in Belgrad . Deutlich aber zeichnen
sich die Erschütterungen , die Frankreichs
Außen - und Innenpolitik zu erwarten hat , ab.

Die politischen Seismographen sind noch
nicht zur Ruhe gekommen , fo daß sich das Aus¬
maß der Erschütterungen noch nicht feststellen
läßt . Aber die Zweifler , die an eine Festigung
des Kabinetts Doumergue trotz der Ernennung
Lavals zum Nachfolger Barthous , trotz der
Auswechselung der Minister Sarraut und
Cheron nicht glauben wollen , werden immer
zahlreicher . Die bei den Generalratswahlen
nicht allzu glimpflich davongekommenen Nadi-
kalsozialisten neigen bedenklich einer Links¬
schwenkung  zu und bedrohen damit das
bürgerliche Rechtskabinett in seinen Grund¬
festen . Die Wahl , die Doumergue bei der Neu¬
besetzung der drei Ministerien des Aeußern,
Innern und der Justiz getroffen hat , begegnet
gleichfalls geringer Begeisterung . Tardieü und
Herriot sind mit Laval durchaus nicht zufrie¬
den und es mag die Einstellung der beiden
Staatsminister ohne Portefeuille Wohl am
besten kennzeichnen , wenn Tardieu nach einer
einstündigen Besprechung mit dem Minister¬
präsidenten sein Blatt schreiben läßt:

„Die Abreise des Präsidenten der Republik
nach Belgrad verhindert natürlich jede Mög¬
lichkeit einer sofortigen Krise . Es ist aber zu
befürchten , daß der Ministerpräsident , wenn
er nicht auf besseren Willen stößt , nach soviel
Zwistigkeiten die Ruhe seines Feriensitzes
Tournefeuille wicdrrzufindcn suchen wird ."
Daß der Mordanschlag gerade in dem

Augenblick erfolgen mußte , in dem die Brücke
über die Adria geschlagen werden sollte,
empfindet man in Paris doppelt peinlich . Dis
italienfeindlichen Kundgebungen in Südsla-
Wien lassen keinen Zweifel darüber , daß dieser
Brückenschlag jetzt doppelt schwer sein wird.

varungseld zu zwingen . Nach dem neuen Ge¬
setz wird die Pfändnngsgrcnze von bisher
165 NM . im Monat aus monatlich 150 RM.
gesenkt . 150 NM . würden unter Berücksich¬
tigung des Jndexverhältnisses dem Vor-
krieassatz von 125 RM . entsprechen.

Neueste Nachrichten
Veränderungen in der Deutsche » Diplo¬

matie . Der Führer und Reichskanzler hat
den Gesandten in Dublin Dr von Dehn-
Schmidt zum Gesandten in Bukarest , den Ge¬
sandten in Guatemala von Kohlmann zum
Gesandten in Dublin , den Vortragenden
Legativnsrat Dr . Kraske zum Gesandten in
Guatemala ernannt und den Gesandten in
Santiago , Freih . v . Neiswitz und Kaöerzin,
einstweilen in den Ruhestand versetzt.

Der Berliner Sportpalast für zwei Mil¬
lionen Reichsmark in schweizerische Hände
iibergegangen . Vor dem Amtsgericht Berlin-
Schöneberg fand die Zwangsversteigerung
des Berliner Sportpalastes statt , der als
Schauplatz der großen politischen Versamm¬
lungen und Sportveranstaltungen bekannt
ist. Der Zuschlag wurde für zwei Millionen

Man hat sich beeilt , mit dem geistigen Füh¬
rer der Kleinen Entente , Benesch , rasch ins
Reine zu kommen . Wie weit diese Vereinba-
rungen , die man jetzt in Paris geschlossen hat,
sich tatsächlich auswirke ., können , bleibt abzu¬
warten . Denn noch ist die Rolle der tschecho¬
slowakischen Gesandtschaft in der geheimnis¬
vollen Paßgeschichte — über die wir an anderer
Stelle berichten — nicht geklärt , noch weiß
man nicht , ob das Band , das Südslawien an
die Kleine Entente kettete und das in der letz¬
ten Zeit sehr locker war , nicht noch lockerer
werden wird.

Darum versucht man auch , von dieser Un¬
sicherheit abzulenken . Die Stellungnahme der
Pariser Presse zu den Besprechungen zwischen
Laval und Benesch ist ein Musterbeispiel dafür.
„Matin " z. B . meint , daß beide Außenminister
beschlossen hätten , die Angelegenheit der Bürg¬
schaft für die österreichische Unabhängigkeit
weiterzutreiben , den Vorschlag Litwinows , die
Abrüstungskonferenz in einen ständigen Aus¬
schuß zur Aufrechterhaltung des Friedens um¬
zuwandeln , aufzunehmen und — dürfte das in
einem Manöver der französischen Politik feh¬
len ? — dafür zu sorgen , daß auch das Deutsche
Reich beschäftigt werde.

Deshalb stellt das Blatt in einer etwas un¬
durchsichtig gehaltenen Erklärung fest, daß
„man " in der letzten Zeit schon von einer
angeblich ^ nBertagung der Saar¬
abstimmung  habe reden hören . Das
Gerede dieses „ Man " habe auch die beiden
Außenminister beschäftigt und man könne es
als feststehend betrachten , daß der Volks¬
abstimmungsausschuß die Wahllisten einer
genauen Prüfung unterziehen müsse, welche
Arbeit eine „gewisse Zeit " in Anspruch neh¬
men „könnte".

Es wird gut sein , wenn Außenminister Laval
durch deutliches und eindeutiges Abrücken von
solchen tend "nziösen Kombinationen die
Pressebehau Pt nngen unter Be^
weis stellt , wonach er nicht der
älteren Generation der „ Poincare
laguerre " anghört.

Reichsmark öer Hauptgläubigerin der Eid¬
genössischen Versicherungs -AG . rn Zürich er¬
teilt.

Spende Rengt Bergs zuin deutsche « Win-
terhilsswcrr . Der bekannte schwedische Schrift¬
steller Beugt Berg ipendcte dem „ Winter-
hilfswcrk des deutfchcn Volkes 1831/35 " den
gesamten Erlös einer größeren Artikclreihe.
Das dem WHW . zufltetzende Honorar beträgt
mehrere tausend Mark.

Blutige Zusammenstöße zwischen Japanern
und Mongolen . An öer Grenze von Jehol
und Tschalar ist es zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen Japanern und Mongolen gc-
ommen . Die japanischen Truppen haben die

Aufgabe , zwei an Salzfelderu reiche Bezirke
der inneren Mongolei der Mandschurei an-
znglicücrn . Die mongolischen Bauern und
Arbeiter öer Salzbergwerke , angeblich in
einer Stärke von 20 000 Mann , stellten sich
den japanisch -mandschurischen Truppen ent¬
gegen . In dem Gefecht soll es ans beiden Sei¬
ten viel : Tote gegeben haben . Vier japanische
Flugzeuge wurden von den Mongolen abge¬
schossen.

Iesiellen Sie dieSWlirznMnMt!

Das Schicksal der Saar
Aufruf für das neue Jahrbuch

„Unsere Saar 1935 !"

3 '"'"" naher ruckt der große Schiüsals-
Saarvolkes . Blatt um

des 100 -Tage -Saar -Kalenders fällt.
Rn 750 090 Stellen erinnert er an die ent¬
scheidenden Tage des Endkampses . Dieser
IVO-Tage -Kalender stellt ein Gemeinschafts-
Werk dar , dessen Erlös dem Winterhilfswerk
der Saar zufließt . Er ist restlos ausver¬
kauft.

Mit dem 13 . Januar ist aber der Kamps
noch nicht beendet . Erst dann werden die
ganzen Probleme aufgerollt . Das ganze
nächste Jahr wird noch im Zeichen der Saar
stehen . Diesen Kamps auch vom Volke her
zu unterstützen , dient das neue Werk , das
in diesen Tagen zum Vertrieb kommen wird.
Es ist das Jahrbuch „ Unsere Saar 1935 !"

Erprobte Kämpfer des Saarlandes , Ar¬
beiter , Wirtschaftsführer , Journalisten und
Künstler , haben es geschaffen . In volkstüm¬
licher Weise werden alle Fragen des Saar¬
landes behandelt , die das ganze Jahr 1935
beherrschen werde » . Auch der Erlös dieses
Jahrbuches — es kostet eine Reichsmark —
fließt dem W '.ntcrhilfswerk der Saar zu, das
in der Hauptsache mit diesen Mitteln ausge-
bant wird.

Darum ergeht heute wieder der Appell av
das Volk und alle Parteidienststellen , Behör¬
den und den Buchhandel , mitzuhelsen , daß
dieses neue Jahrbuch jeden Volksgenossen an
das Schiäsalsjahr unserer Saar mahnt und
ihn über ihre großen Aufgaben unterrichtet.
Bestellungen werben sofort entgeaengenom-
men . Auch die noch nicht ausgeführten Auf¬
träge für den ausverkaustcn 100 -Taae -Ka-
lender werden mit diesem Fabr5 >'ck> bes'<-5-^ .

SemeliMMrliüm Eaar-Kommimilt
MlMM

Das erste Urteil des Kreisabstimmungs¬
gerichtes in Saarlouis

kk . Saarbrücken , 17. Okt.
Das erste Urteil des neuerrichteten neu¬

tralen Kreisabstimnningsgerichtes in Saar-
loms richtete sich gegen den Kommunisten
Hellenbrand,  der vor einigen Wochen
in einem Verkehrslokal der Deutschen Front
eine Frau mit den Worten : „Am >4. Januar
1035 bist du nicht mehr am Leben , dajür
garantiere ich; ein Messer ist viel zu schade
für dich !" bedroht und wüste Beschimpfun¬
gen gegen den Führer lind Reichskanzler
auSgeftvßen hatte . Das ans 6 ' / - Monate
Gefängnis lautende Urteil wurde damit be- '
gründet , daß das Bekenntnis Helleubrands
zur Kommunistischen Partei daraus schließen
lasse , er habe die Bedrohung ernst gemeint.

Der in Paris tagende Finanzausschuß des
Völkerbundes , der sich mit Saarfragen be¬
schäftigte . hat seine Arbeiten abgeschlossen.
Tie Frage des Nückkauies der Saargrub "»
durch Deutschland wurde nicht behandelt.
Das Ergebnis der Beratungen wird nicht
veröffentlicht.

Henke qroße SaarkunLgebung
in Kaiserslaukern

Heute nm 20 . 10 Uhr findet eine grvße
Saarkundgebung in Kaiserslautern statt , bei
der der Saarbevollmächtigte des Fachr ^ s,
Gaiileiter Bürckel . über die durch die leßten
Vorgänge im Völkerbund bedingte Lage
des Saargebietes sprechen wird . Tie Kund¬
gebung wird von allen deutschen Sendern
übernommen.

n

Um diese Frau zu schützen , habe ich einmal
meine Existenz ausgegeben , denkt er.

„Adieu ." sagt sie.
In ihren Augen stehen Tränen.
Aber ihre Lippen sind schmal und fest auf-

einandergepreßt.
Er beugt sich über ihre Hand und küßt sie.
„Hier ist das Pserd ." rust Mohammed

Azrak ungeduldig.
Fast alle Reiter sind schon zum Tor hin¬

aus.
Holfreter löst seine Hand aus der N-me-

sinas und besteigt den Gaul , den ihm Mo¬
hammed Azrak hinhält.

„Wo ist eS . . .?"
„Nicht weit — wir sind gleich da - "
Vor ihnen trabt dre weiße Flatterwolke

der Beni Chaamba.
„In der nächsten Straße — hier — das

zweite Hans —'
Holfreter ist mit einem Sprung vom

Gaul.
Ein Saal — Tische . Stühle , eine kleine

Bühne — und di ? Treppe nach oben —
Das übliche Lokal , in denen Uled Nal 'ls

anstreten.
Er sieht sofort , daß etwas nicht in Orb-

nung ist.
Menschen lauten , irgend jemand stößt

schrille Angstschreie ans —
„Man muß die Polizei holen — " sagt

einer.

„Unsinn ! Einen Arzt . Sie lebt ja noch.
Einen Arzt , einen Arzt — "

„Was ist los ." brüllt Holsreter den Men¬
schen an . daß er zurückiährl.

„Nichts Herr , nichts von Bedeutung . Ein
Mädchen hat einen Selbstmordversuch ge-

j macht — "

„H . ligo . i — ivo i,i "
„Oben . Herr — sie hat — '
Das Uebrige hör , Holsreter nicht mehr.
Er iaust die T .' pp ? hinaus — rechts steht
ne Tür oiien - und da liegt Tjana . eine
ltlo ' e alte Frau hält sie in den Armen ."
„Diana -
Er nehi sofort , daß hier nichts mehr zu
aclien ist.
Ein breites Messer steck, bis fast ans Heft
ibrer Brust.

Aber sie hat die Augen offen.
„Tu - " sagt sie mit gebrochener Stimme
rd versuch , zu lächeln.
Aber ein seiner BliNstreUen rieselt ans
rem Mundwinkel und sie stöhn , leise aus.
„T ' ana — warum ?— "
„Ich — bin nichts mehr — seit vielen

agen — bin ich — hier — aber ich — -
ibe Dich befr -ui — nicht die — Männer —
s — wußte , daß Tn irei bist — die
sten haben es wir gesagt . — erst dann —
rbe ich — "
„Djana — weiß Dein Vater ? — "
„Er rN , vorbei — " sagt sie mühsam . „Er

tt sich nicht — umgesehen — '
Holsreter nimmt das schmale Körperchen

> leine Arme , er weint , aber er merkt es gar
rcht.
„Tn - bist gut - ' lagt Tjana und

eht ihn mit tiefem Ernst an . ans ihren so
Itwin Hellen iinaimbischen Augen.

„Ich — hätte Dir — sicherlich — —
iele . starke Söhne — - geboren —"

Dann dehnt sich das Körperchen in seinen
lrmen und wird schlaft und schwer.

Es ist vorbei.
Slumm steh , HoUre,er auf.
Er laß , sie nicht los dabei.
Er trag, sie hinaus — die A^ e krächzt

tivas UiiverjtünptiMtz hinter ihm her.

T .e Tr . ppe gituuuei.
Vor s Hans.
Da hält Mohammed Azrak mit den Pfer¬

de » .
Holsreter steig , aus . seine Last noch immer

au ' dem Arm.
Sie reite » .
Die Beni Chaamba sind längst nicht mehr

zu sehen . ,

Erst weit draußen , schon in den ersten
steinigen Dünen , werde » die Beni Chaamba
eingeholt.

Holireter reitet geradeswegs aus den
Scheich zu.

.Laß halten . Diese hier verdient ein Be¬
gräbnis ."

Ter Alle sieht hin.
Es zuck» >n seinein Gesicht als er sein Pserd

zügelt und abiteigi.
Mehmed el Ghalib folgt - und nach ihm

alle anderen.
Auch Holireter.
Mehmed will ihm seine Last abnehmen,

aber er scbünel , nur den Kops.
Er leg , sie sansi zu Boden und bleib , vor

ihr stehen . , , ,
„Diana bent Scheich Brahim , Abo

Kader ist gestorben " >ag , S " v, s
Ghalib mir lauier stimme . ^ ..- aiiiimll
Steine . wir werden sie begraben.

Hol ' reier drück , ihm die Hand.
Bon allen Seilen ichlevpen die Manne,

Steine herber.
I °der steuert einen zu dem schmncklo ' en

Grabmal bei das sie über der Leiche a » '
türmen . ^

Auch der Scheich , dem die alten Han
dabei zittern In eine - Viertelstunde ist dc'
hohe , spitz zutaujende Sieiuhv " ' "" strng.

^ Schluß soigt
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Calw,  den 18. Oktober 1934

Reif und Schnee
Der Winter scheint Ernst machen zu wollen.

Heute früh waren Wald und Feld mit star¬
kem Reifen bedeckt und während der Nacht
fegte über di: Höhen ein heftiger, eiskalter
Schnecsturm. Im Tal selbst ging während¬
dessen ein Dauerregen nieder. Mit den herbst¬
lichen Stürmen hat nun der große Laubfall
eingesetzt. Auch die Zeit der prächtigen
Herbstblumen in den Gürten hat ihr Ende
gefunden.

Ausströmendes Gas
betäubt sechs Arbeiter

Die Verwaltung der Ealwer Technischen
Werke läßt zurzeit Sperrschieber in daS
Nohrleitungsnetz des stüdt. Gaswerks ein¬
bauen, um, einer Forderung des zivilen
Luftschutzes genügend, die Gefahr von Gas¬
explosionen herabzumindern . Bei den von
städtischen Arbeitern und Angestellten aus¬
geführten Einbauarbeitcn werden die Gas¬
rohre getrennt und mit Gummiblasen abge¬
dichtet, bis der Schieber eingebracht ist. Wäh¬
rend seither dieses Verfahren stets glatt zum
Ziel führte, erlebten gestern vormittag zwi¬
schen 11 und 12 Uhr sechs städtische Ange¬
stellte und Arbeiter an einer Einbaustelle
auf dem unteren Marktplatz unweit des Gast-
Hofes zum „Hirsch" ein arges Mißgeschick.
Ohne daß die Arbeitenden es gewahr wur¬
den, riß eine über ein 15<I Millimeter starkes
Gasznleitungsrohr gespannte Blase auf, das
Gas strömte in die Baugrube und betäubte
Sie darin Beschäftigtem Trotz mehrfacher
Versuche gelang die Abdichtung des RohreS
nicht, so daß nichts weirer übrig blieb, als
den Hauptschieber im Gaswerk abzusperren,
wodurch die gesamte Gasversorgung vor¬
übergehend eine Unterbrechung erlitt . Die so¬
fort alarmierte Freiw . ScinitatSlolonne
nahm sich unter Anleitung des Kolonncn-
arztcs der Arbeiter an, welche sich leichte
Gasvergiftungen zngezogen hatten. Mit Hilf:
des Sauerstoffapparates gelang cs bald, sie
wieder ins volle Bewußtsein zuriickzurufcn.

Das Fischsterben in der Nagold
vor dem Reichsgericht

Im Jahre 1031 ereigneten sich zwei große
Fischsterben in der Nagold. Das Wasser war
einmal über acht, das ziveite Mal über zivülf
Kilometer tödlich vergiftet . Der Fischerei-
berechtigte, Baron v. Gültlingen , klagte auf
Schadenersatz gegen die Silberwarenfabrik

Otto Kaltenbach in Altensteig,-  die aus
dieser Fabrik in die Nagold geleiteten Ab¬
wässer seien mit tödlichen Giftstoffen durch¬
setzt gewesen. Das OberlandeSgcricht Stutt¬
gart hat die Klage abgewiescn. Auf die Revi¬
sion des Klägers hat nun das Reichsgericht
die Entscheidung des Obcrlandesgcrichts
Stuttgart aufgehoben und hat die Sache zu
neuer Verhandlung zuriickverwiesen. Die
Entscheidungsgründe stehen noch aus.

Arbeitsdienstwillige — Achtung!
Die Meldestelle des Arbeitsdienstes beim Meldeamt Calw teilt mit:

Trotz wiederholter Bekanntmachungen wen¬
den sich täglich viele Bewerber noch schrift¬
lich  an das Meldeamt- Dies hat absolut
keinen Zweck, da ja doch jeder Bewerber zur
Untersuchung und zur Aufnahme in die Kar-
thotek persönlich auf das Meldeamt kommen
muß, und durch die Beantwortung der An¬
fragen bzw. Meldungen das Meldeamt nur
unnütz belastet wird . Jeder , der sich zum Ar¬
beitsdienst melden will, hat dies persön¬
lich  zu tun und zwar Montags , Dienstags,
Donnerstags und Freitags von 8—12 Uhr
auf dem Meldeamt. Für die Stückfahrt kann
ein Freifahrschein ausgestellt werden.

Die Bewerber haben in sauberem körper¬
lichen Zustand zu erscheinen, da am Melde¬
tag gleich die ärztliche Untersuchung stattfin-
dct. Auch hat jeder Bewerber Papiere
mitzubringcn , durch die er sich zweifelsfrei
über seine Person und möglichst auch Eltern
auswciscch kann, ebenso über die Zugehörig¬
keit zu anderen Formationen wie SA ., SS .,
HI . und Mitgliedschaft der NSDAP . Jugend¬
liche unter 21 Jahren haben eine Einwilli¬
gung des Vaters , der Mutter oder Er¬
ziehungsberechtigten mitzubringcn . Schwer
Vorbestrafte können nicht ausgenommen wer¬
den, da Arbeitsdienst Ehrendienst bedeutet
und die kameradschaftliche Gemeinschaft mo¬
ralisch nicht einwandfreie Bewerber aus¬

schließt- Auch körperlich Gebrechliche können
nicht ausgenommen werden.

Einstellungen  jn die Lager finden
dieses Jahr noch am 21. Oktober und 1. No¬
vember statt, dann nicht mehr. Vom Jahre
1935 an wird nur noch am 1. April und 1.
Oktober eingestellt. Bewerber des Jahrgangs
1916 und Jüngere haben sich bis 1. Oktober
1936 zu verpflichten, die anderen bis zum
1. April 1935.

Das Meldeamt Calw  ist zuständig für
die Kreisämtcr Calw, Nagold, Neuenbürg-
Das schließt nicht aus , daß sich jeder auf dem
ihm am nächsten gelegenen Meldeamt mel¬
det. Eingestellt wird zurzeit nur in die zum
Meldeamt gehörigen Lager. Feineinstel¬
lungen  in andere Gaue sind grundsätzlich
verboten.  Ebenso hat es keinen Zweck¬
sich bei mehreren Meldeämtern gleichzeitig
zu bewerben. ES ist den Jugendlichen drin¬
gend zu empfehlen, den ArbcitSpatz durch
eine ununterbrochene  und einwand¬
freie Dienstzeit von bzw. 1 Jahr zu er¬
werben, um später nach dem Ausscheiden
wieder in die freie Arbeit eingcgliedert zu
werden. Endziel unseres Führers bleibt die
Arbeitsdienstpflicht , durch die jeder Deut¬
sche zur Erziehung zur Volksgemeinschaft
und Dienst am Batcrlaudc gehen wird.

Die nmrtt. Landesbühne in Calw
Lenz : Der Mann mit den granen Schläfen

Don der Deutschen Arbeitsfront
Der Kreiswaltcr der DAF . Calw, Pg.

Schäfer,  hat zu seinem Stellvertreter Pg.
Ludwig Ackermann  und zum Kreisamts-
geschüftsführer Pg - Siegfried Weiß  berufen.
Das Amt eines KreiSjugendwarts hat schon
seit einigen Wochen Pg . Bannführer Waide-
lich  übernommen . Dadurch, daß HJ .-Füh-
rung und das Jugendamt der Arbeitsfront
in den gleichen Händen sind, wird eine Gegen-
cinand 'rarbeit dieser beiden St lln vermie¬
den. Weiter wird cs damit ermöglicht, daß
noch mehr als seither die Siechteö r Jngend-
lichen beiderlei Geschlechts gewahrt werden
können. Die Hauptaufgaben der Jugendämter
si ö NrlanbSregelung und Arbeitszeit . Vor
all m sollen sie für Abstellung etwaiger Miß¬
bräuche Sorge tragen.

Austausch jugendlicher Arbeitskräfte
Das Krcisjugendamt der DAF . teilt mite

Es besteht noch vielfach Unklarheit darüber,
ob die Mitglieder der HI - und des BdM ., die
vor dem 30. 1. 1933 der Hitlerjugend
angehörtcn , auch von dem Anstausch
jugendlicher Arbeitskräfte  betrof¬
fen werden. Das ist nicht der Fall . Die Mit¬
glieder der HI . werden in dieser Frage eben¬
so behandelt wie die der SA.

Das Ergebnis Arbeitsbeschaffnngs-
aktion der RS -Hago

für Handel und Gewerbe in Stadt und Kreis
Calw  steht noch immer nicht endgültig fest.
Ein weiteres vorläufiges Teilergebnis er¬
gibt in Calw  Aufträge in Höhe von rund
180 090 NM.

Tas endgültige Ergebnis der Werbeaktion
wird am Sonntag den 28. Oktober anläßlich
der eigentlich schon für den 14. Oktober ge¬
plant gewesenen Abschlußkundgebung der
ArbcitsbeschaffungSwoche für Handel und
Handwerk im „Bad. Hof" in Calw bekannt
gegeben werden. Mit dieser Feier , an der sich
sämtliche Gewerbetreibende mit ihren Ange¬
hörigen beteiligen, wird die Übertragung
der großen Kundgebung vom Reichshand-
wcrkstag in Braunschweig verbunden, auf
der Dr . Schacht, ». Ncntcl  n und Neichs-
handwcrkSftthrer Schmidt  Ansprachen hal¬
ten. Anschließend wird Kr ishaudwerkerfüh-
rer Pg . Schäfer  über den Verlauf der
Werbewochc in unserem KrciS sowie über
den Aufbau der Innungen berichten.

Im Nahmen der Veranstaltung wird auch
für eineu unterhaltenden Teil Sorge getra¬
gen sein. Musikalische Darbietungen und zwei
kleine Aufführungen werden die Kundgebung
v rschönen helfen. Weiter wird mit der Feier
c.ne Gabcnvcrlosung für die Teilnehmer ver¬
bunden, die bei dem Schaufensterwettbewerb
sur die mit d n beiden ersten Preisen bedach¬
ten Schaufenster g stimmt haben,- 126 Gaben
sollen Hube! zur Verlosung kommen. Nach
Abw cklnng des offiziellen Programms wird
d' ' Mnsi ' ?,nm Tanz anfspielm.

Luftschuk tut not!

Die Wnrtt . Landesbühne hat ihren Spiel-
abschnitl 1934/36 in Calw  mit cin m Lust¬
spiel eröffnet. „Der Mann mir den
granen Schläfen"  lautete der vielv r-
-prechende Titel , >u.d Leo Lenz,  der kundige
Bnhncnmann , zeichnet: als Anior . Der Mann
mit den grau n Schlüf.n ? TaS ist Ser viel-
erfahrene, liebeSgeschulte, galante Mann
einer eben umgangenen Gm rativn — so
denkt Sabine , das junge Mädchen von heute
und gibt ihrem „unromantischeu", jungm Be¬
werber einen glatten Korb. Der weiß sich in¬
dessen zu helfen, nimmt die MaSke seines
Vaters an, erobert galant und schlau Sabine
und heilt sie dann von ihrer Schwäche für
graue Schläfen. Letzteres gelingt ihm dadurch,
daß er alle nur crd.nilichen Altersgebrechen
markiert , M .dizinflaschen und Pillenschachtcln
um sich häuft, und ein griesgrämiger Gro¬
bian wird. Kein Wunder, baß Sabine sich
schließlich gerne vom Sohne „vor dem eige¬
nen Vater " auf einen Kostümball entführen
läßt und der unbekümmerten Sachlichkeit der
Jugend den Vorzug vor der Romantik der
grauen Schläfen gibt.

Das ist kurz gesagt der Inhalt der wirklich
nicht bedeutsamen Spiclhandlung , und cs ge¬
hört schon recht viel Routine dazu, drei Arte
damit zu füllen. Aber wie der Autor das
fertig bringt , ist gerade das Ergötzliche. Der
erste Akt zwar ist reichlich dünn und schab¬
lonenhaft, aber in die folgenden beiden bringt

der Einfall mit „Vater und Soyn rn einer
Person " ein frisches, keckes Tempo, eine
Laune, der inan gern und Hüter verfällt . Die
blendende Doppelrolle des jungen und alten
Balkan -Barons Jaro m-istert Anton Dictl
mit ein r schauspil rischen Virtuosität , die
ihresgleichen sucht. Neben ihm si -d das junge
Mädchen Sabine , g-spielt von Martha
Leuze,  und Sie reife Mutter Vianka Maria
Hvltcrhoffs  wirilich „bezobernde"
Frau -n. Gertrud Scitz ' Jungf -r Therese mir
d m schlagfertigen Mund und dem Schalk in
den Augenwinkeln sowie Matth . Cessc-
nichS  alter Justizrat verstehen es nicht min¬
der, aus ihren wenn auch kleinen Rollen sehr
-nmpathische Spielleistungen zu machen- Der
Theaterzettel zeigt nur diese fünf Personen,
aber sie genügen vollauf, in geschmackvollem
Btthnenrahmen ein nettes , kleines Lustspiel
l bendig zu machen und einen unbekümmert
heiteren Abend zu schenken.

Der Beifall des leider nicht vollbesetzten
Nauses war denn auch überaus herzlich. Die
Württ . Lanbesbühnc wird nun bas nächstc-
mal am 8. November mit dem Schauspiel
„Die Heimkehr des Matthias
Bruck"  in Calw gastieren. Jn den kommen¬
den Monaten gelangen dann noch das Schau¬
spiel „U - Boot  116 " und das Lustspiel
„Am Himmel Europas"  zur Auffüh¬
rung, eine interessante Spiclfolge , welche die
Nnt rstützn"g all r Tlstat -rfr "unde verdient.

Gedanken znr Gautagung
der NS ^- Frauenschaft

Von der NS .-Frauenschaft Calw  wird
uns geschrieben:

Für jede Frau , die mit dabei war , wurde
wohl die Gau - Fraucnschaftstagnng in der
Stadthalle zu Stuttgart ein tiefes Erlebnis.
Aus allen Gauen des Schwabenlandcs waren
Tausende von Frauen herbeigecilt, alle ver¬
bunden durch das Band der Volksgemein¬
schaft und den Willen, mitzuarbeiten an den
großen Aufgaben, die auf uns Frauen war¬
ten. Wie groß diese Aufgaben sind, konnte
uns nicht deutlicher gezeigt werden als in all
dem, was uns in eindringlicher Weise ans
berufenem Munde übermittelt wurde. Nach
kurzer Einleitung durch die Ganlciterin , Frl.
Haiudl, sprach.n Oberbürgermeister Dr.
Strölin , ReichSstatthaltcr Murr in seiner
Eigenschaft als Gauleiter , Ministerpräsident
M .rgeuthaler , Neichsamtslciter Hilgcnfeld,
und zuletzt die NeichSleitcrin des gesamten
Franeuwerkes , Frau Scholtz-Klinck. Ein jcd r
der Redner nahm zu den Aufgaben und
Pflichten der Frau im Dritten Reich auf eine
andere Weise St .llung und gerade dadurch
wurde deutlich aufgez igt. daß sich heute keine
Frau , sie stehe wo sie stehe, den Pflichten
gegen Volk und Vaterland entziehen darf.
Besonders die NeichSleitcrin hat ganz deut¬
lich gesagt, wie unendlich vielseitig das Ge¬
biet der Frau ist. Der tiefe Eindruck ihrer

Worte hat wohl in uns allen den Wunsch er¬
weckt, mehr zu tun und vor allem innerlich
mehr zu verstehen. Das kleine Ich muß dem
großen Wir der Volksgemeinschaft unterge¬
ordnet werden- Wir müssen kleine Dinge
klein sehen können und große Dinge groß.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Die Wirkung

des westlichen Hochdrucks wird beieintr ch-
tigt durch eine nördliche Depression. Für
Freitag und Samstag ist wechselnd bewölktes,
auch zu weiteren Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.

*
Nagold, 17. Okt. Im Alter von 81 Jahren

verstarb Studiendirektor Tr . Frohnmryer,
der von 1903 bis 1907 als Rektor am Lehrer¬
seminar Nagold tätig war . Er wurde vor¬
gestern auf dem Stcigfricdhof in Cannstatt
in aller Still : beigesetzt.

Berneck, 16. Okt. Das 3^ jährigc Söhnchcn
des Georg Bauer sprang beim elterlichen
Haus hinter einem dort parkenden Lastauto
hervor direkt in die Fahrbahn eines Altcn-
stciger Personenwagens . Das Kind wurde
vom Kühler des Autos erfaßt und auf die
Seite geworfen, wo cs mit -bchw:ren Verlet¬
zungen bewußtlos liegen blieb.

Haiterbach, 17. Okt. Gestern nachmittag fand
auf dem Rathaus unter Anwesenheit von
Laudrat Dr . Lauffer, des früheren Bürger-

Schwarzes
Drett

Calw,  den 18. Oktober
NSDAP ., Ortsgruppe Calw

Das Oltobcrheft von „Unser Wille und
Weg" kann auf der KreiSgcschäftsstelleabgc-
hvlt werden. Der Ortsgruppcnlcitcr-
Deutsche Arbeitsfront, Rechtsberatungsstelle

Heute Donnerstag , nachmittags von 4 bis
5 Uhr, Nechtsberatung im Hause der Deut¬
schen Arbeitsfront in Calw, Kreisamtslci-
tung, Altburgerstraße 14, Zimmer 1.

NSKOV.
Der Film „Deutschland  1914/33"

wird am Freitag,  19 . Oktober, mittags
2 Uhr und abends 8 Uhr, nn „Faß " in Bad
Teinach vorgeführt . Teilnahme der Kamera¬
den und ihrer Frauen ist Pflicht.

Der Kreisamtsleitcr.

meisters Bernhardt , des stellvertretenden
Krcisleiters Steeb , der Gemeinderate , der
Beamtenschaft und einer stattlichen Einwoh¬
nerschaft Haiterbachs die feierliche Amtsein-
sctzung des auf 5. September ds. IS . hierher
ernannten Bürgermeisters A. Denglcr statt.

Wildbad, 17. Okt. Gestern hat die verlän¬
gerte Kurzcit ein Ende gefunden. Die Be¬
sucherzahl — über 20 MO — liegt um einige
Lausend höher als in den Vorjahren.

Neuenbürg , 17. Okt. Die Kinder, die an¬
nähernd sechs Wochen in der Provinz Han¬
nover zur Erholung weilten , sind nun zurück¬
gekommen und wurden am Bahnhof von
ihren Eltern und Schulkameraden selbst emp¬
fangen. Die Kinder sehen alle gut aus und
haben durchweg an Gewicht zugclcgt,- sie kön¬
nen nicht genug erzählen, wie gut sie cs bei
ihren norddeutschen Pflcgeeltcrn gehabt
haben.

Pforzheim , 17. Okt. Am Freitag dieser
Woche erhalten wir in Baden Besuch aus
dem Saargcbict . 676 erholungsbedürftige
Saarkinder finden im Nahmen des Hilfs¬
werks „Mutter und Kind", dessen Durchfüh¬
rung in Händen der NS .-Volkswohlfahrt
liegt, für vier Wochen Erholung . Fast jeder
badische Kreis erhält Kinder.

Firmenreklame
beim W .H.W . unstatthaft

Im vorigen Winteryilfswerk wurden
Lebensmittelgutscheinc von Firmen vielfach
zu Neklamezwecken mißbraucht. Das Minter-
hilfswerk des deutschen Volkes darf aber
Reklamezwecken nicht dienen. Die Reichsfüh¬
rung des WHW. unterlagt daher die Aus¬
gabe von Gutscheinen mit Firmenreklame im
Rabmen des W'ntcrhilfswerkes 1034/35.

Waren - und Geldspenden, die im vorigen
W'nterhi !fs>n»rk aus Gutscheine der Svender-
kirmen an die Bedürftiacn v-rabfowt wur¬
den. sind im W'nterbilkswerk 1034/35 den
»n't 'indmen WHW.-Tienststrllen direkt zuin,
lesten. Ans demselben Grunde werden Frei¬
essen in Warenhäusern . G,'nhe>tspreis "eschäf-
ten und ähnlichen Betrieben von der Reichs-
fichruna des W-k-W. untersa "t. D'e den Frei¬
esten entsvrechenden „nd Wa---'nsv''n-
wn werden eben?alls den zuständigen WHW.»
Di-nststellen direkt überwiesen.

Diese Maßnahmen haben sich als not¬
wendig herausaestellt, um d-n ebrev' werten
Nand-l vor Außenseitern zu s-̂ "--^ n. die das

mit Geschäftsmacherei zu verbinden
versucht haben.

MIL
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Gesunde Frauen durch Leibesübungen
Jede Frau kann und soll mitmachen!

öWildMrgriuiN
mif SMlWttgkett

Es besteht die Möglichkeit , die Forderun¬
gen zweier gegenseitig verschuldeter Personen

egeneinander aufzu rechnen.  Das
eißt . die beiden Forderungen werden mit¬

einander verrechnet und ausgeglichen . Hat
nun eine Person das Recht zu einer Ausrech¬
nung . so muh sie unverzüglich von diesem
Recht Gebrauch machen.

Angenommen , ein Schuldner bezahlt eine
Schuld , weih aber nicht , daß sein Gläubiger
auch eine Verpflichtung ihm gegenüber hat.
dann kann der Erste seinen gezahlten Betrag
Nicht wieder zurückverlangen , um aufrechnen
zu können . Das Reichsgericht entschied im
zweiten Zivilsenat 297/33 in der angeführten
Weise.

Durch den Aufrechnungsanspruch soll der
Gläubiger davor geschützt werden , Schuld¬
nern . die ihm gegenüber nicht zahlen , selbst

i zahlen zu müssen . Eine neue Forderung ent-
steht nicht durch das Recht der Anfechtung.
Es spielt übrigens keine Nolle , ob man be¬
wußt oder aus Unkenntnis von seinem Recht
der Aufrechnung keinen Gebrauch macht . In
jedem Fall verliert man die Möglichkeit einer
Ausrechnung , wenn sie nicht sofort wirksam
aemacht wird.

Keine Kunde
frei auf dem Feld laufen lassen!

In zahlreichen Gebieten wird von der
Jägerfchaft darüber Klage geführt , daß das
Hundeunwefen auf dem Felde immer größer
werde . Der Hund wird als Wächter bei den
Sachen gelassen , aber schon nach einer kurzen
Zeit geht feine Passion mit ihm durch , und
er verfolgt irgend ein Stück Wild . Mag an
sich der Schaden eines Hundes , der einen
Hasen hetzt , ohne ihn zu bekommen , vom
Standpunkt des Nichtjägers nicht so groß
sein , der Jäger aber kennt den Nachteil , den
die Beunruhigung des Wildstan-
des  durch das Hetzen mit sich bringt . Außer¬
dem liegen gerade um diese Zeit die Hasen
in den Kartofselschlägen derartig fest, daß es
für den Hund oftmals leicht ist . den Hasen
zu fassen , namentlich den noch nicht voll¬
erfahrenen Hasen , den ..Dreiläufer ".

Verschiedentlich sind Hunde von den Jagd¬
ausübungsberechtigten erschossen worden . Es
soll sich um Hunde gehandelt haben , die
„nur einen Augenblick"  hinter dem
Hasen her waren . Das Tötungsrecht wil¬
dernder Hunde und Katzen schließt diese
..Augenblicksjagden " in das Tötungsrecht
ein , denn eine Grenze muß gezogen werden.
Im Jagdgesetz  heißt es . daß es verboten
ist . Hunde unbeaufsichtigt außerhalb der
öffentlichen Wege umherlaufen zu lassen,
llnbeaussichtigt ist ein Hund , der von seinem
Herrn soweit entfernt ist . daß der Herr auf
ihn keinen Einfluß mehr hat . Das ist also
immer der Fall , wenn der Hundehalter
fleißig Kartoffeln Pflügt oder aussucht , in-
des sein Hund sich in der Feldmark ver-
gnügt . Das Tötunasrecht an solchen Hunden

Nur langsam brachen sich gesündere Ge-
danken im 'Frauensport Bahn . Zuerst tour-
den der Frau die sogenannten volkstüm.
liehen  Uebungen erschlossen , vor allem die
Leichtathletik , die mit allen Mitteln gefördert
wurde . Mit ihr wandte sich die Frau dem
wirklichen Sport zu . Sie begann auch zu
schwimmen , zu rudern und zu fechten und
nahm schließlich auch an Wettkämpfen teil,
wie am Schlag -, Faust - und Handball . Die
Zahlen der Deutschen Turnerschaft sprechen
hier am deutlichsten . So hat im Jahre
1 89  7 die Deutsche Turnerschaft 15 969
weibliche Mitglieder , die i m I a h r e 1 9 1 4
auf 75 3 9 2 angewachsen waren . Der Krieg
brachte einen erheblichen , nur zu leicht ver¬
ständlichen Rückgang . Aber dann erfolgte ein
lawinenhafter Aufstieg . Das Jahr 1921
sah bereits 20 1 608 Turnerinnen , deren
Zahl im Jahre 1931  auf 408 194
stieg und heute  bei 509 496  ange¬
langt ist.

Diese ständig steigenden Zahlen beweisen
am besten , wie sich der Gedanke des Frauen¬
sports immer mehr durchsetzt . In dieser
Woche erfährt er durch eine letzte Werbe¬
aktion  seine Krönung , die ihm auch die
letzten noch außenstehenden Nolksgenossinneu
zuführen soll , seien es die . die den Wert des
Sports für ihren Körper noch nicht erkannt
haben , seien es die . die sich zu alt wähnen
oder zu dick oder zu ungeschickt oder gar zu
schwach.

liegt also klar auf der Hand . Darum nach¬
mals : Laßt bei der Feldarbeit nicht die
Hunde unbeaufsichtigt ! ._

StnS Als UMrkMM
Auf dem Rennwagen der Auto - Union

Wird der erfolgreichste deutsche Fahrer
Hans Stuck  in diesen Tagen an die
Unterbietung der Weltrekorde gehen , deren
Verbesserung bei seiner Stundenrekordfahrt
im Frühjahr unterblieben war . Da die
internationale Sportbehörde neuerdings die
Avus  auch für „Kilometer -Rekord mit
stehendem Start " zugelassen hat . wird Stuck
den Kilometerrekord , die 5V Kilometer und
100 Kilometer angreifen . Der Rennwagen
ist bereits vom Werk zur Avus gebracht , wo
demnächst auf abgesperrtcr Bahn bei schönem
Wetter die Rekordversuche unternommen
Werden.

Turnen und Sport
Turner -Handball

Das Anfcinandertreffen von Bv . Calw  l
gegen Tv . Hirsau  I wurde am Sonntag
durch ein Freundschaftsspiel der zweiten
Mannschaften eiugeleitct . Calw II unterlag
nach schönem ausgeglichenem Spiel knapp mit
3 : 4 Toren.

Unter Führung von Schiedsrichter Herr-
mann  vom Ncichsbahn -Turn - und Sport-

Die Streitfrage geht nicht darum , ob man
dieses oder jenes macht , ob diese oder jene
Gymnastik zu betreiben ist , die Hauptsache
ist . daß die Frau überhaupt etwas für ihren
Körper , für ihre Gesundheit  tut . Sie
darf nicht auf dem Standpunkt beharren,
den man leider nur zu oft hört , daß die
Hausarbeit doch genug Gymnastik und Be¬
wegung wäre . Auch die Hausarbeit
wirkt auf die Datier einseitig  und
crfordert einen Ausgleich , den man im Sport,
in der Ausgleichsgymnastik  findet,
die ja überhaupt die Grundlage jeder Lei¬
besübung ist . Dazu ist weder Geld vonnöten
noch ein kostspieliger Apparat , noch sonst
irgend etwas Besonderes . Es genügt schon
ein Radioapparat , mit dessen Hilfe inan an
der morgendlichen Gymnastik teilnehmen
kann , die hoffentlich bald ebenso wichtig wer¬
den wird , wie Waschen und Zähneputzen.

Es gilt , wieder die Freude an der Bewe¬
gung zu gewinnen , nicht nur Muskeln und
der ganze Körper werden gekräftigt , sondern
im Gefolge einer Planmäßigen Körperschu¬
lung gehen Taseinsfreudc und Schaffens¬
kraft , die bis ins hohe Alter reichen kann.
Eine Frau aber , die durch die Schule der
Leibesübungen gegangen ist , wird dem
Volke nicht nnr einen gesunden Nachwuchs
schenken , sondern auch ihre Familie anhal-
ten . eine kurze Spanne Zeit des TageS den
Leibesübungen zu widmen . _ ._

verein Karlsruhe betraten alSöann die ersten
Mannschaften bas Spielfeld . Ein äußerst
spannendes Treffen wickelte sich nun ab , das
zuerst gleichwertige Leistungen beider Mann¬
schaften zeigte , in der Folgezeit aber Hirsau
einen Vorteil brachte - Wit 3 : 8 Toren konnte
der Gegner einen verdienten Sieg erringen,
der nur in seiner Hohe dem Spielverlauf
nicht ganz entspricht . Wäre Calw nicht so arg
vom Schußpcch verfolgt gewesen , so hätte es
SaS Ergebnis günstiger gestalten können.
Der Schiedsrichter leitete gut.

In großes Leid wurde die Familie Müller-
schön in Bai » Vers.  OA . Waldsee . versetzt
in der plötzlich vier Kinder schwer erkrankte ».
Es wurde Diphterie  sestgestellt , die bei
zwei Kindern  zuni Tode  führte . Zwei
weitere Kinder liegen noch schwer kraul
darnieder.

In der Nacht zum Mittwoch hat ein großer
Tchneefall dem ganzen Allgäu eine weiße Decke
gegeben. Auf dem Schwarzen Grat liegt der
Schnee etwa 35 Zentimeter hoch.

Die Vorlesungen des Wintersemesters in Tü¬
bingen  beginnen am Freitag , den 2. November.

In Pforzheim  wird anfangs November eine
Kreislandwirtschaftsschule eröffnet.

ReunMnmal NorbestMler
zu EiümlMMrwahrung vermleill

.Stöber . Die Staatsanwalt¬
schaft Pforzheim  hatte gegen den 32 Jahr,'
aiten ledigen Karl Schick von Mühlacker,
der aus dem Zuchthaus vorgefnhrt wurde , An

auf nachträgliche Sichsrnngsverwahruna
gestellt . Sch . ist insgesamt 19 mal vorbe ->
straft.  Schon mit 16 Jahren aeriet er erst¬
malig durch einen Betrug , für den er 4 Monate
Gefängnis erhielt , aus die schiefe Ebene . Eine
ununterbrochene Kette von Betrügereien . Dieb¬
stählen und ähnlichen Straftaten folgte , bei
denen der Angeklagte in rücksichtsloser Weise
seine Opfer ausbeu ^ ete  und das Geld in
einem sinnlosen Lebenswandel durchbrachte.
Der Fall entbehrt nicht einer erschütternden
Tragik . Seine in kleinsten Verhältnissen leben¬
den Eltern versuchten , ihm mit einer fas!
übermenschlichen  Geduld immer wie¬
der unter die Arme zu greifen und ihn zu einem
geordneten Lebenswandel zurückzubringen . Er
fand bei ihnen nach den Strafentlassungen stets
wieder ein Heim , das ihm einen Rückhalt
hatte bieten können . Nach dem Vorleben und
der Veranlagung des Anqeklagten erkannte die
Strafkammer entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts auf Sicherungsver¬
wahrung.

Eine Bewegung , in welcher die wenigste
Frauen  vertreten sind , besitzt die gelingst.
Kraft . AüolfHitler  am 24. .3. 1924.

Heilbronner Schlachtviehmarkt v . 16. Ok
tober . Auftrieb : 2 Ochsen . 3 Butten . 19 Jung
bullen , 27 Kühe . 52 Färse » . 103 Stück Groß,
Vieh, 105 Kälber , 211 Schweine . Preise
Ochsen jüngere 34 . Bullen a 81 — 33 , b 2?
bis 30 . Kühe a 23 —25 , b 20 — 22 . c 14 - 16
Färsen a 33 - 35 , b 28 - 80 . Kälber a 42 - 45
b 36 —40 . Schweine a 53 - 53 '/ - . b 53 - 53 ' /-
c 52 - 53 ' / -, d 52 - 53 , Sauen 49 NM . -
Marktverkauf : belebt , alles verkauft.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt v . 16 . Ok¬
tober . Zusuhr : 15 Ochsen , 21 Bullen . 18
Kühe . 56 Rinder . 188 Kälber , 9 Schafe . 88k
Schweine . Preise für I Pfd . Lebendgewicht:
Ochsen a 1. 35 - 36 . a 2. 32 - 34 . b 28 - 30.
Bullen a 33 - 35 , b 29 - 32 . Kühe b 18—20
c 15— 16. d 10— 12. Rinder a 35 - 38 . b 32
bis 34 . c 28 —31 , Kälber b 45 - 47 , c 41 — 44,
d 37 —40 . Schweine b 53 — 55 . c 50 - 52 . d
48 — 50 , g 48 —49 Pfg . Marktverlauf : lebhaft,
Markt geräumt.

Vom Kartoffelmarkt . Die Kartosselzusuh-
ren blieben weiterhin reichlich , während eine
merkliche Belebung der Nachfrage bisher
nicht cingetretcn ist . Der Druck auf den
Märkten hat in den letzten Tagen etwas
nachgelassen . Da die derzeitigen Preise snr
Speisekartoffcln unter Voraussetzung nor¬
maler Verhältnisse bis nach der Ernte in
Anwendung bleiben , besteht keine Veranlas¬
sung , stärkere Verladungen als in früheren
Jahren vorznnehmen . Der Fabrikkartoffel¬
markt hat sich noch nicht belebt.

Amtliche Bekanntmachungen . !
Biologische Kläranlage.

Die Firma H . F . Baumann G . m. b. H. in Calw beabsichtigt , zur
Reinigung der Abort - und häuslichen Abwasser des Wohnhauses
Teuchelweg Nr . 13 in Calw eine biologische Kläranlage zu erstellen.

Die gereinigten Abwasser sollen durch eine besondere Dole un¬
mittelbar in die Nagold abgesührt werden.

Es ergeht die Aufforderung , etwaige Einwendungen gegen die
geplante Anlage binnen 14 Tagen von der Ausgabe dieses Blattes
an beim Oberaint , wo auch die Pläne zur Einsicht aufliegen ,anzubringen.
Nach dieser Frist können Einwendungen , die nicht aus privatrechtliche»
Titeln beruhen , nicht mehr erhoben werden.

Calw , den 15. Oktober 1934.
Oberamt : 2 . V. Dr. Hailer,  Regierungsassessor.

veszsin Knikz -ul »« meiner Verlrnuk «stelle

208peiseLimmer
ZOLclilalUmmer

5 Herrenzimmer
Xllcliei » - Limelküketts - Limelmüliel

Versäumen 8ie äie sutzergevöknlick günstige Qelegenkeit
nickt. Trotr Kokmgterislienerkäkung vesentlick reäurierte
Preise , bangjäkrige Qsrsntis . Lieferungen erkoigen krsi Usus.

Hagvlüer NövelveMukMeI!e.kkarrkeim.Qoetkestr.iv

Altburg — Alzenberg
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , den 20 . Oktober 1934 , in unserem
elterlichen Haus , Gasthaus zur „ Krone " in Altburg » statt-
findenden

Hochzeilsfeier
frcundlichst einzuladen

Fritz Bühler
Emma Schroth

Kirchgang 1 Uhr in Altburg .

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen

Oberreichenbach — Schömberg
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , den 20 . Oktober 1934 , stattsindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Löwen " in Schömberg frcundlichst
einzuladen

Jakob Schraft, Bahnarbeitcr, Oberreichenbach
Emilie Schraft , geb. Girrbach, Schömberg

Kirchgang um ' /-I Uhr in Schömberg

in sltbswSkrtsci rsln-
«roNsnsn Qualitäten kür

Aamoi « u

in groösr ^ usv/ski

si/Ist ? gsksiksks

Täglich frisch geschossene

Hafen
und

Rehe
empfiehlt

Telefon 233
Wildbrethandlung in Calw.

Lssdsktes Var »kü Kal aack  8

niemals rum Lrkols KeMkrS? k
- ä

ii

Verden Sie äurrd Anreisen  ^
Inüer,,8edu,srr «»sIÄ-Vsekt "!

Sommenhardt
1 Wurf reine

verkauft Freitag mittag 1 Uhr
Adam Luz Wtw.

^ - Dainenbart wird nur
durch die von mir angew . ein¬

zig sichere Methode unter Garantie
für immer m. d. Wurzel schmerzlos
entf. ohne Messer , Pulver u. Creme.

Lina Fischer.
Bin seden wiittwochin Calw , Bad¬
straße 42 pari . Sprechstunde von
a — 19 Ulir durckaebend

Ein 8 Monate altes

Rind
hat zu verkaufen

«ottlieb Bolz
Oberkollbach

Ealim Westen
Arbeitsivesten , in alter Güte und
sehr billig , ein Posten als Gelegen¬
heitskauf , solange der Vorrat reicht
bei

Reichert

k*ro8pe1rte I

klskaie

kecimunKeir

kosikarlei»

kertigt preiswert sn oie

k. l>e>tt!lIMk'M
MWMkelMV

i Fuck sie Qescbültsstelle äei
s , 8cinvscrvaict -VVscbl" nimmt

tür ua» llruckautnSLe »n.

Zwangsversteigerung.
Es wird öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Freitag , 19.
ds . Mts . , vormittags 10 Uhr in
Bad Liebenzell : 1 Elektromotor
4 ? 8 , Kupserwicklung . Zusammen¬
kunft beim Rathaus.

Gerichtsoollzieherstelle.

Schellfisch, KabliauSchellfisch, Kabliau >'
und Kabliau - Filet !

heute frisch eingetroffen bei
SArnikau am MarktI

Rotenbach
Eine

samt Kalb , unter 2 die Wahl , setzt
dem Verkauf aus

Martin Kugele d. Ä.
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^sori rosa
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